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„Dicke Eiche“ im Walddistrikt 
Wiggenberg umgefallen 
 
Von Spaziergängern wurde in dieser Woche festgestellt, dass 
die so genannte "Dicke Eiche" im Waldistrikt Wiggenberg umge-
fallen ist.  
 
Die „Dicke Eiche“ war das eindrucksvollste Überbleibsel eines 
Oberholzes auf Lauchringer Gemarkung. Sie wuchs in der zwei-
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts auf und war der älteste und 
stärkste Waldbaum auf dem Gemeindegebiet. 
 
Der Baum war laut Gemeindeförster Berthold Schmid schon 
lange tot und ist nun mit dem kompletten Wurzelwerk, wahr-
scheinlich aufgrund der starken Regenfällen am vergangenen 
Wochenende und aufgetretener Winde, umgefallen. 
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Neue Mitarbeiterin im Hauptamt und der 
Gemeindekasse 
 
Am 15. September 2008 trat Frau Eva Gümpel die im Frühjahr 
ausgeschriebene Halbtagsstelle als Verwaltungsfachangestell-
te im Rathaus Lauchringen an.  
 
Frau Gümpel wird künftig das Hauptamt bei der Geschäftsfüh-
rung des Gemeinderats und bei Schul- und Kindergartenange-
legenheiten unterstützen sowie die Urlaubs- und Krankheits-
vertretung der Gemeindenkasse übernehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir heißen Frau Gümpel bei der Gemeindeverwaltung Lauch-
ringen sehr herzlich willkommen und freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit. 

DFB-Minifußballfeld offiziell eingeweiht 
 
Anpfiff für das neue DFB-Minifußballfeld in Lauchringen  
Das Präsidium des Deutschen Fußballbundes hatte im April 2007 den 
Bau von 1.000 Mini-Spielfeldern aus den Mitteln des Überschusses der 
FIFA WM 2006 in ganz Deutschland beschlossen. Die Gemeinde Lauch-
ringen hatte sich frühzeitig um ein solches Spielfeld beworben und 
erhielt den Zuschlag für den Bau auf dem Schulgelände der Haupt- und 
Werkrealschule Lauchringen.  
 
In relativ kurzer Bauzeit wurde im Sommer dieses neue DFB-
Minifußballfeld in Lauchringen errichtet. Bei dem Minispielfeld handelt 
sich um ein 13 x 20 Meter großes Fußball-Kleinspielfeld, das mit Quarz-
sand und Gummigranulat verfülltem Kunstrasen, inklusive einer elasti-
schen Tragschicht sowie Banden mit integrierten Toren ausgestattet ist. 
Die Anlage hat einen  Gesamtwert von etwa 50.000,00 €. Die Kosten 
des Unterbaus wurden von der Gemeinde getragen. 
Der Platz ist für den Schul- und Vereinssport gedacht, kann aber auch 
von allen Freizeitkickern genutzt werden. Das Feld ist eine große Berei-
cherung für die Haupt- und Werkrealschule, die seit fünf Jahren als 
Ganztagsschule betrieben wird. Ein Teil der Nachmittagsbetreuung im 
Rahmen des Ganztagsschulbetriebes wird vom Sportclub Lauchringen 
übernommen, der seit vier Jahren mit Trainern eine Fußball-AG be-
treibt. Mit dem neu errichteten Minifußballfeld bieten sich hier nun 
optimale Möglichkeiten in vielerlei Hinsicht. Die Felder sind mit ihrer 
relativ kleinen Spielfläche so konzipiert, dass ein schnelles Spiel ohne 
störende Unterbrechungen mit vielen Ballkontakten stattfinden kann. 
 
Am Mittwoch, 10. September 2008 wurde nun das bereits seit einigen 
Wochen bespielbare DFB-Mini-Spielfeld offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Zur feierlichen Einweihung konnten Bürgermeister Thomas 
Schäuble und Rektor Bernhard Zimmermann den Uefa-Vizepräsidenten 
Gerhard Mayer-Vorfelder sowie den Bezirksvorsitzenden des Fußballbe-
zirks Hochrhein und Vertreter des südbadischen Fußballverbandes Klaus 
Denzinger als Ehrengäste begrüßen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umrahmt wurde die offizielle Eröffnung von einem Schülerturnier sowie 
einem Einlagenspiel zwischen den Lehrern der Haupt- und Werkreal-
schule gegen die Lauchringer Verwaltung und die Gemeinderäte. 
 
 
 


